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Halle, den 20. September.

ziniges Zahlenmaterial zur Beurtheilung
der Forderungen der Landwirthſchaft.
Die „Deutſche Volks wirthſchaftliche Korre-

ſpondenz“ wendet ſich gegen die Behauptung der „Conſ.
Forr.“, daß in unſerem wirthſchaftlichen Leben nur der
Landwirth mit ſeiner Produktion auf einem veralteten
ßreisniveau feſtgehalten werde und daß ſomit er allein
z Wahrheit „der arme Mann ſei, dem die Preiſe auf
len Gebieten in harter und unbilliger Weiſe, weil nur
im ohne Aequivalent, vertheuert werden. Die genannte
gorreſpondenz verſucht, den Gegenbeweis durch folgende
Zuſammenſtellung zu führen:

„Nach den Ermittelungen des handelsſtatiſtiſchen Bureaus
n Hamburg und veſp. nach dem „Statiſtiſchen Jahrbuche für
das Deutſche Reich waren die Durchſchnittspreiſe für Getreide

je folgendenbe folg Mark pro 100 kg.
Jahr Weizen Roggen Gerſte Hafer1866-—-70 23,40 18 18 1932 16,621881 85 18,68 15,30 17,72 14,511886 16,53 15,10 15.42 13,146 1Nimmt man im Jahre 1866--70 als Verhältniß zahl 100 an,
5 gyrd ſich im
7 r

Füdfrüchte von 100 auf 110,4folonialwaaren 100 101,8dergwerks und Hüttenprodulte 100 685,4

Tnltoffe 100 749Dverſes 199 66,1An Löhnen wurden durchſchnittlich gezahlt Fro Tag:

1870: 2,50, 1885: 335
1870: 2,15, 1885: 3,35
1870: 1.50, 1885: 1,87

für einen Zimmermann
Maurer

Tagelöhner ldis macht in Verhältnißzahlen eine Veränderung für:
immermannslohn von 100 auf 134hurerlohn 100 1655 4fagelſshnerlko b 100 125

p. 132 des Statiſtiſchen Jahrbuchs für das deutſche
Reich von 1887 zu Grunde gelegt und von den in Verlin,

e von den niedrigen Roggenpreiſen des vorigen

ultaten gelangen.
lich als Durchſchnittspreis
die Tonne in Mark berechnet.

im Jahre
1881 232 32
1882 217. 0
1883 192,80
1884 177,85
885 T 171, 46

5 Jahre 198,45 .4 für
isog

ſomit als Durchſchnittspreis der
Ebenſo fürdie Tonne oder 19,85 .4 für 100 Kilogr.

Roggen
im Jahre

188i 204,85
1882 165,50
18 3 152871884 154,03
1885 150,89

ſomit als Durſchnittspreis der Periode 1881-—85 165,63
Mark für die Tonne oder 16,56 .4 für 100 Kilogramm
Roggen. Mit Hilfe welches Materials endlich die „D.
V. K.“ den Durchſchnittspreis des Getreides in Deutſch
r in den Jahren 1866-—-70 ermittelt hat, wiſſen wir
nicht.

Die „D. V. K.“ wird ferner als Kernpunkt unſerer
ganzen Behandlung der Frage der Erhöhung der Getreide
ölle erkannt haben, daß wir es ablehnen, das, was die
ndwirthſchaft fordert, unter dem en zweier

oder dreier Ernten oder einer Periode von 5 oder ſelbſt
15 zu beurtheilen, obwohl ſich wahrlich ſchon aus
einer ſo degrenzten Betrachtung Gründe für eine Berückſichtigung der Wunſche der Landwirthſchaft genug ergeben.

Halle, Mittwoch, 21. September 1887.

Wir gehen vielmehr mit vollem Bedacht von einem Ueber
blick über einen längeren Zeitabſchnitt und auf dieſer
Grundlage von dem Satze aus, daß nur der deutſche Land
wirth noch heute auf einem veralteten Preisniveau für
ſeine Producte feſtgehalten wird. Ob dieſe von der „D.
V. K.“ in ihrer Richtigkeit angefochtene Behauptung aber
wirklich unzutreffend iſt, wird ſich aus einer Tabelle er-
geben, deren Ziffern wir aus dem von dem Königlich
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau, und ſpeciell in dem oben
erwähnten Aufſatz des Herrn Dr. Francke veröffentlichten
Material berechnet haben. Wir bemerken beiläufig, daß
wir hier nur die preußiſchen Verhältniſſe berückſichtigen,
weil uns zuverläſſige Ziffern über die deutſchen Geſammt
Getreidepreiſe, die bis in die 40er Jahre zurückreichen,
nicht bekannt ſind. Es betrug alſo, nach Tonnen und
Mark bexechnet, der Jahresdurchſchnitt der Preiſe
in der Periode für Weizen für Roggen für Gerſte für Hafer

1841—50 167,7 22.8 104,1 102,31851 0 2144 165,5 141 9 138.41861 70 204 3 154,7 138.2 134 51871 80 223 3 172,7 166.4 157,81881 85 189 159,8 151,7 145im Jahre

1886 157 134 120Den Preis des Hafers im Jahre 1886 haben wir
nach der Angabe des Frhrn. v. Minnigerode in der
preußiſchen AbgeordnetenhausSitzung vom 5. Mai d. J.
wiedergegeben und behalten uns die aus einer umfaſſen
deren Berechnung ſich etwa ergebende leichte Correctur
dieſer Ziffer, wie die Nachtragung des Durchſchnittspreiſes
für Gerſte im vorigen Jahre, der uns im Augenblick nicht
zur Hand iſt, vor.

Oder, wenn wir den Durchſchnittspreis aus kürzeren
Perioden ermitteln, ſo betrug in Preußen der Jahres-
durchſchnitt der Preiſe
in der Periode für Weizen für Roggen für Gerſte für Hafer

188 138 121 1181861 65
1866--70 220 172 155 1511871—-75 235 179 171 1631876—80 211 166 162 1521881—85 189 159 8 151,7 145

im Jahre

1886 157 134 120Es iſt wohl nicht denkbar, daß angeſichts dieſer
Zahlenreihe die „D. V. K.“ noch länger die abſolute
Richtigkeit unſeres Satzes, daß die von der deutſchen Land-
wirthſchaft für ihre Production gegenwärtig erzielten
Preiſe einem veralteten Niveau angehören, beſtreiten wird.
Wir würden alſo nur noch zu prüfen haben, ob dieſe Be-
hauptung auch relativ, d. h. im Vergleich zu anderen Ge-
werbsklaſſen, berechtigt oder ob wenigſtens bei dieſer Be
Wer dengeweife der Proteſt dieſer Correſpondenz begrün-
det iſt.

Politiſche Mittheilungen.
Die Frage einer Zuſammenkunft unſeres

Monarchen mit dem Kaiſer von Rußland, welche
von ſtoffarmen Reportern aufgeworfen war und ſo lange
Zeit auf der Tagesordnung gehalten wurde, ſcheint mit
dem Tage, an welchem der Kaiſer Stettin verlaſſen hat,in der reſte endlich zur Ruhe gekommen zu ſein. Die

Berl. Polit. Nachr. ſchreiben hierüber:
„Wir haben ſchon früher hervorgehoben, daß in den gut

unterrichteten Kreiſen auf eine ſolche Zuſammenkunft niemals
gerechnet und die Erörterung dieſer Frage deshalb von Anfang
an für eine müßige gehalten wurde. Daß in maßgebenden
Kreiſen an eine Kaiſerbegegnung in Stettin nicht geglaubt
wurde, ergab ſich allein ſchon aus dem Umſtande, daß der Be
ſuch des Grafen Kalnoky in Friedrichsruh, für welchen
der Tag doch bereits von Kiſſingen aus durch Fürſt
Bismarck genannt werden mußte, gerade für die Zeitvereinbart worden war, welche ausſchließlich für einen Beſuch
des ruſſiſchen Kaiſers in Stettin hätte in Frage kommen können.
Wäre eine Monarchen-Zuſammenkunft, welche ſich doch nicht
von einem Tage auf den andern feſtſetzen läßt, für Stettin ge
plant geweſen, ſo würde der Reichskanzler jedenfalls zugezogen
worden ſein und hätte deshalb über ſeine Zeit, während der
vorigen Woche nicht anderweitig verfügen können.

Aus Stettin wird telegraphirt: Der Ober-
präſident veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß,
in welchem Se. Majeſtät Seiner Freude darüber Aus-
druck giebt, daß Er bei Seinen hohen Jahren die Provinz
Pommern noch habe beſuchen können, ſowie für den Jhm
und der Kaiſerin bereiteten warmen Empfang dankt. Er
P die alten Empfindungen treuer Anhänglichkeit und

rgebenheit wiedergefunden. Gleichzeitig habe Er mitVeſriedigasg erfahren, daß die Truppen während der

großen Uebungen durchweg gute Aufnahme gefunden
haben.

Der Kronprinz machte, wie aus Toblach ge-
meld t wird, am Sonnabend einen achtſtündigen Ausflug
nach den Platzwieſen, von wo derſelbe ſehr befriedigt
zurückkehrte. Am Abend wurde Sr. K. u. K. Hoheit von
der Toblacher Kurkapelle im Nationalkoſtüm ein Ständchen
dargebracht, für welches derſelbe freundlichſt dankte.
Geſtern unternahm der hohe Gaſt einen Ausflug nach
Höhlenſtein und Schluderbach. Der Kronprinz fühlt ſich
ſehr wohl und dürfte bis Anfang Oktober hier bleiben.
Das Wetter iſt prachtvoll.

s Jn der „Independence belge“ vom 17. September iſt die
Nachricht aus Berlin zu leſen: „Der Graf Kalnokhy iſt geſtern
in Friedrichsruh angekommen. Er iſt von dem Kanzler und
dem Grafen Herbert von Bismarck, ſeinem Sohne zu Rotten-
burg empfangen, und von da nach Friedrichsruhe begleitet
worden. Die Fürſtin von Bismarck erwartete den öſteſterreichi
ſchen Miniſter am Eingange des Schloſſes.“ Wahrſcheinlich hat
der Einſender vorausgeſetzt, der Herr Geh. Rath Rottenburg
beſitze in der Nähe von Friedrichsruhe ein Gut Rottenburg und

179. Jahrgang.

ſei ein ger von Rottenburg. „Le eomte Kalnoky est arrivé hie
soir à Priedrichsruhe. II a été regu par le ohannoelier et le
comte Herbert de Bismarok, son tls, à Rottenburg, et de
Ià il a été conduit à Priodrichsruhe. La princesse de Bis-
marck attendait le ministre autrichien à l'entrée du chäteau.“

Der Ausſchuß zur Vorberathung der Brannt-
weinſteuervorlage in Bayern hat das ganze Geſetz
mit 17 gegen 4 Stimmen Pfarrer Haus, Weiß, Dr.
Jäger und Wolfg. Wagner angenommen.

Das Reichs-Verſicherungsamt iſt geſtern
wieder, nachdem vor kurzer Zeit der Präſident deſſelben
von ſeiner Reiſe nach England zurückgekehrt iſt, ſowohl
e Spruch als auch Verwaltungsſitzungen vollzählig zu
ſammengetreten. Wie die B. P. N. hören, wird es ſich
in den letzteren um An elegenheiten handeln, welche füreinzelne Verufegenoſſenſchaften und deren Mitglieder von

der rdhten Bedeutung ſt Eine verhältnißmäßig große
Zahl von Berufsgenoſ enſchaften hat nämlich in letzter
Zeit die von ihnen aufgeſtellten und in den betreffenden
Generalverſammlungen angenommenen Unfallverhüt-
ungs- Vorſchriften dem ReichsVerſicherungsamt zur
eſetzlich vorgeſchriebenen Genehmigung vorgelegt und
as letztere wird ſich nunmehr über die endgiltige ſern

in welcher dieſe Vorſchriften ſanktionirt werden ſollen,
ſchlüſſig zu machen haben. Unter Anderen werden ſo die
Unfallverhütungs- Vorſchriften der norddeutſchen und ſüd
de TextilBerufsgenoſſenſchaft und der norddeutſſchen
Edel- und Unedelmetall Jnduſtrie Berufsgenoſſenſchaft
einer eingehenden Berathung unterzogen werden.

Um dem Verſchwinden des mittleren Bauern
ſtandes entgegenzuarbeiten und namentlich die jüngeren Söhne
dem Stande zu erhalten, wird im „Hann. Cour.' der Vorſchla
gemacht, Genoſſenſchaften zu bilsen, die alle zum Berkau
ſtehenden Bauernſtellen mittlerer Größe zu erwerben trachten
müßten. Dieſelben wären dann an jüngere Bauernſöhne zu
verpachten. Eine derartige Einrichtung biete die Möglichkeit,
die Pachtzeit auf einen langen Zeitraum auszudehnen, ja die
Pachtung eines Hofes in einer Familie zu vererben, eine Er-
ſcheinung, der man in England bekanntlich häufig begegnet.
Dadurch werde dem verderblichen Raubbau, der jetzt ſo oft auf
den verpachteten Stellen getrieben wird und getrieben werden
müſſe, vorgebeugt. Der Paächter werde mit größerer Liebe undAnhänglichkeit ine Beſitzung pflegen er werde vor allen
Dingen zu umfaſſenden Meliorationen gern geneigt ſein. Auchdem ſo entſtehenden Pächterſtande biete dieſe Fnſtitutton manche

Vortheile. Den Pächter drücke nicht das belaſtende Gefühl,
eine bedeutende Schuldſumme abzahlen zu müſſen, und wenn
auch das Pachtgeld die Höhe der im Ankaufsfalle jährlich zu
zahlende Summe vollſtändig erreiche, ſo brauche doch das vor
handene Vermögen nicht zur Tilgung eines Theiles der Kauf-
ſchulden verwandt zu werden, ſondern könne voll und ganz dem
landwirthſchaftlichen Betriebe überwieſen werden.

Die „Conſervative Correſpondenz ſchreibt: „Die „Nat.
Lib. Corr.“ bemerkt gegenüber dem Vorſchlage, die Dauer
puerge Legislatur-Perioden auf 5 Jahre auszudehnen,
daß bis jetzt aus keiner der Parteien eine Ankündigung
vorliege, daß ſie einen Antrag dieſes Jnhalts einzubringen
beabſichtige, und daß der Zweifel wohl gerechtfertigt wäre, ob
es zweckmäßig iſt, gerade jetzt den früher in dieſer Richtung
emachten Verſuch zu erneuern. Wir können uns dieſerErelkungnahme welche, ſoviel wir ſehen, auch diejenige

zahlreicher regierungsfreundlichen Organe im Reich und in den
Provinzen iſt, nur anſchließen. Es war ſicher verdienſtlich,
einen Theil der Geſichtspunkte wieder einmal durchzuſprechen,
unter denen unſere parlamentariſchen Einrichtungen der Ver
beſſerung fähig erſcheinen aber für eine beſtimmte Löſung der
Frage, und zwar gerade die vorgeſchlagene, ſcheint uns die Lage
im Augenblick nicht reif zu ſein. Wir glauben im Gegentheil.
daß ſehr triftige Gründe dafür ſprechen, daß wenigſtens die
konſervative Preſſe ſich nicht weiter für den in Rede ſtehenden
Vorſchlag engagirt, ſondern die Entſcheidung darüber, ob über-
haupt und in dieſem Falle wann und in welcher Form eine
das Parlament betreffende Verfaſſungsänderung am Platze er
ſcheint, unſerer parlamentariſchen Vertretung überläßt-.

Jn der erſten Hälſte des Monats Oktober wird ein
Parteitag der deutſch- freiſinnigen Partei für die
Provinz Sachſen und Thüringen ſtattfinden. Die
Wahl des Verſammlungsortes ſchwankt noch zwiſchen Sonne-
berg und Nordhauſen doch ſcheint es, daß letzterer Stadt der
Vorzug gegeben werden wird. Jn der auf die geſchloſſene
Parteiverſammlung öffentlichen Verſammlung werden
vorausſichtlich die Abgeordneten Eugen Richter und
ör. Alexander Meyer als Redner auftreten. t

Die Frage der handels politiſchen Beziehungen
wiſchen Deutſchland und Oeſterreich nach Ablauf des
andelsvertrages am 31. Dezember dieſes Jahres wird, wie

die „Nationallib. Corr.“ hört, nach den in maßgebenden Kreiſen
herrſchenden Abſichten und n zunächſt dahin gelöſt
werden, daß eine Verlängerung des Vertrages auf ein Jahr
vereindart wird. Mehr zu erlangen wird unter den gegen-
wärtigen Umſtänden wohl auch Niemand gehofft haben. Jn
der neuen Ordnung des handelspolitiſchen Verhältniſſes zu
Oeſterreich liegt ſonach vorausſichtlich auch kein zwingender An
laß vor, den Reichstag vor Neujahr einzuberufen.

Die Centrumspartei hat die beiden Landtags
mandate in Neuwied-Altenkirchen, die ſie lange Jahre
beſeſſ n hatte, an die Nationalliberalen verloren.

Dänemark. Ven den fürſtlichen Gäſten auf Schloß Fre
densborg dürfte der Zar, ſo ſchreibt man den „Hamburger
Nachrichten aus Kopenhagen, unſern Hof zuletzt, und wie es
heidt, nicht vor Mitte Oktober verlaſſen. Kaiſer Alexander
wird daher mit dem König von Schweden zuſammen-
treffen, der in den erſten Tagen des kommenden Monats in
Fredinsborg erwartet wird. Die Königin Louiſe gedenkt im
nächſten Monat nach Penzing bei Wien zu reiſen. ß

Großbritannien. Der „Times“ wird aus Paris
vom 18. gemeldet, England und Frankreich ſeien
übereingekommen, die Ueberwachung des Suezkanals
einer internationalen eilt anzuver-
trauen, welche aus den Generalkonſuln aller in Kairo
vertretenen Mächte, unter dem Vorſitze des älteſten Ge-
neralkonſuls, beſtehen und einmal im Jahre zuſammen-
treten ſolle. Eine techniſche Kommiſſion ſoll eine neu
trale Zone feſtſetzen. Es verbleibe nunmehr noch, die
Organiſation des wahrſcheinlich auf 2000 Mann zu nor-

mirenden Truppenkorps zum Schutze der Neutralität des
Suezkanals zu regeln.
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Die „Times“ äußert ſich lebhaft befriedigt über die
berzliche Aufnahme der engliſchen Mittelmeerflotte
in Venedig und Trieſt und bemerkt, man könne ſich leicht
Eventualitäten denken, in denen eine Allianz zwiſchen Oeſter
reich und ZJtalien von höchſter Wichtigkeit für England ſein
würde. England wünſche Nichts mehr. als freundſchaftliche
e u allen ſeinen Nachbarn aufrecht zu halten; allein
das Wohlwollen Italiens und Oeſterreichs für England könnte
leichter geſichert und erhalten werden, als dasjenige etlicher
ihrer Nachbarn, während daſſelbe in gewiſſen Umſtänden von
unendlicher Wichtigkeit für England ſein dürfte.

Niederlande. Der König hat heute die Seſſion
der Kammern mit einer Thronrede eröffnet, in
welcher er der Bevölkerung für die anläßli ſeines
Regierungsjubiläums bewieſene Treue und Anhänglichkeit
ſeinen Dank ausſpricht und ſagt:

Die Beziebungen zu allen auswärtigen Mächten ſeien ſehr
befriedigende. Die Vorlage betreffend die Reviſion der Ver
faſſung werde den Kammern in zweiter Leſung vorgelegt werden.
Es ſei zu hoffen, daß dieſe Vorlage die geſetzliche Sanktion er

alten werde. Bezüglich des Unterrichtsweſens für Landwirth-
chaft und Schifffahrt würden Vorlagen eingebracht werden.

er Stand der Finanzen ſei befriedigend; eine Erhöhung der
ſchwebenden Schuld ſei vicht erforderlich geweſen, auch erſcheine
eine außerordentliche Steuer nothwendig. Schließlich ſpricht
er König ſeine Befriedigung über den Stand der Armee und

Marine ſowohl in den Niederlanden wie in den Kolonien aus.
Türkei. Ueber den Empfang des Herrn Krupp beim

Sultan in Konſtantinopel entnehmen wir Wiener Blättern
noch folgende Einzelheiten: Herr Krupp wurde nach dem Se
lamlik vom Sultan in Audienz empfangen Hierbei hielt Herr
Krupp folgende Anrede an den Padiſchah: „Sire! Die Groß-
muth und die Güte Eurer Majeſtät ſind in ganz Europa ſprich-
wörtlich geworden. Es ſind nicht nur die getreuen Unter
thanen Eurer Majeſtät. welche ſich Jhrer Güte und Gnade er
freuen; Eure Majeſtät kommen allen bedrängten Herzen ohne
Unterſchied des Stammes und der Religion, wo immer es auch
ſei, zur Hilfe. Mein verſtorbener Vater hat mir die Ergeben
heit und Dankbarkeit für Eure Majeſtät als koſtbares Ver
mächtniß hinterlaſſen, da ihm ſelbſt bei ſeinen Lebzeiten nicht
die Ehre vergönnt war, dieſe Gefühle nebſt ſeinen Huldigungen
an den Stufen des Kaiſerlichen Thrones niederzulegen
Der Sultan verſicherte darauf Herrn Krupp, daß er für ihn
dieſelbe Achtung hege, welche er ſeinem verewigten Vater zollte,
und als Beweis dieſer wohlwollenden Geſinnung überreichte
ihm der Sultan eigenhändig das Großband des Osmanie-
Ordens. Am 12. d. M. fand ſodann ihm zu Ehren in Yildiz
ein GalaEſſen ſtatt, an dem 40 Eiggeladene, darunter einige
Herren der Krupp'ſchen Reiſebegleitung, der Kaiſerliche Ge
ſchäftsträger v. Kiderlen-Wächter. die in türkiſchen Dienſien
ſtehenden deutſchen Offiziere nebſt den türkiſchen Staatsminiſtern
Theil nahmen. An der Spitze der Tafel ſat der Spaßvegier
Lexr Krupp zur Rechten, der Geſchäftsträger zur Linken. Nach
Tiſch wurden Herr Krupp und ſein Schwiegervater vom Sultan
empfangen, verſchiedene Ocdensauszeichnungen u. A. Med
ſchidie 2. Klaſſe an Herrn v. Kiderlen und Herrn Jenike
wurden verliehen. Ueberdies hat der Sultan anbefohlen, daß
der Reiſegeſellſchaft für die Zeit ihres Aufenthalts in Konſtan-
linopel z vei Hofwagen nnd eine Dampffähre zur Verfügung
geſtellt werden.

Serbien. Am 19. fand in Belgrad die erſte Sitzung
des Verfaſſungsausſchuſſes ſtatt. Derſelben wohnten die
Miniſter und ſämmtliche Mitglieder des Ausſchuſſes bei. Nach
Verleſung der Dekrete betreffend die Einſetzung des Ausſchuſſes
und nach Ernennung des Ausſchußmitgliedes, Juſtizminiſters
Avakumovic, zum Präſidenten, verlas der Miniſterpräſident
Riſtic eine Depeſche des Königs aus Gleichenberg, in welcher
der Mi iſterpräſident beauftragt wird, den Verfaſſungsaus chuß
im Namen des Königs mit dem aufrichtigen Wunſche zu be
grüßen, daß derſelbe zum Wohle des Vaterlandes und zur Zu
friedenheit des Königs ſeine Aufgabe glücklich löſen möge. Die
Depeſche, deren Verleſung die Mitglieder des Ausſchuſſes
ſtehend anhörten, wurde mit ZivioRufen aufgenommen. Der
Miniſterpräſident Riſtic ſetzte ſodann in längerer Rede die Auf
ecege Ausſchuſſes auseinander. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Bulgarien. Nach den bis jetzt n nichtamtlichen
Darſtellungen ſcheint der Präfekt von Ruſtſchuk, Mantow,
der den deutſchen Konſul v. Löper beleidigt hatte, an einer
Art von Cäſarenwahnſinn gelitten und in dieſem Zuſtande
nicht bloß den deutſchen, ſondern auch die anderen Konſuln
gröblich angelaſſen zu haben. Aber auch grobe Willkürlichkeiten
macht man ihm zum Vorwurf. Die oben angeführte offiziöſe
Notiz zeiht ihn der Verletzung von Verträgen Letzteres ſcheint
ſich auf die Beſteuerung von Ausländern zu beziehen. Wie ein
Gewährsmann der „Fr. ate berichtet, hat Herr Mantow auch
durch die brutale Rückſichtsloſigkeit, mit der er die Steuern ein
treiben ließ, die Empörung der davon betroffenen Ausländer
gegen ſich heraufbeſchworen. Kein Paſcha oder Kaimakam hat,
nach der Verſicherung jenes Gewährsmannes, bei Eintreibung
der Steuerrückſtände unmenſchlicher gehandelt, als der Präfett
Mantow, welcher, ſeit dem gegen ihn zu Bukareſt verübten
Attentate mit der Gloriole eines nationalen Märtyrers aus
eſtattet, eben in dieſem Martyrium eine Art Freibrief für die
rafbare Mißhandlung namertlich der türkiſchen Steuerträger

erworben zu haben glaubte. Doch beſchränkte ſich der Terror
ismus des Mantow'ſchen Regiments nicht bloß auf die Städter.
Auch wohlhabende Landleute wurden unter der Drohung daß
man ſie als Feinde der Regierung, als geheime Revolutionäre
denunziren werde, zur Herausgabe ihrer beſten Habſeligkeiten
gezwungen. Allein nur der geringſte Teil der auf dieſe Weiſe
erpreßten Summen kam der Staatskaſſe zu gute, denn das
Meiſte wurde von den Genoſſen und Vollzugsorganen des All-
gewaltigen für eigene Rechnang in Empfang genommen. Als
in Vetova einige würdige türkiſche Greiſe gegen dieſe Un-
erechtigkeiten zu reklamiren wagten, wurden ſie von denGendarmen an Bäume gebunden und ſo lange in unbarm-

herzigſter Weiſe geprügelt, bis t bewußtlos vom Platze ge
tragen werden mußten An und für ſich aus Elementen bedenk-ſrchſter Art beſtehend, iſt die bulgariſche Polizei durch die ihr

während der Herrſchaft des Belagerungszuſtandes eingeräumten
außerordentlichen Vollmachten geradezu verwildert und zum
Schrecken der friedlichen Bürger geworden. Mißhandlungen
u. ſ. w. wurden in Ruſtſchuk von dieſem Geſindel verübt, ohne
daß daſſelbe beſtraft wurde. Namentlich hatten darunter die
Türken zu leiden. Betrunkene Gendarm. n drangen in die Ruſt-
ſchuker Moſcheen ein und gofſen den im Koran ſtreng verpönten

ein auf die mit Koranſprüchen geſtickten grünen Teppiche!
Als ein ehrwür?iger alter Türke, Saradj Jsmail mit Namen,
bei einer Bulgarin darüber Klage zu führen wagte, daß ihre
Sprößlinge die aus dem Gotteshauſe zurückkehrenden Türken
verhöhnt und mit Steinen beworfen hätten, wu de er von einem
herbeigerufenen Gendarmen halb todt geprügelt. Als aber in
Rasgrad ein junger Türke am hellen Tage ermordet wurde,
hat man den Mörder gegen ein einfaches Verſprechen, daß er
ſich ſpäter ſtellen werde, auf freien Fuß geſetzt. Fälle dieſer
und ähnlicher Art kamen in Menge vor; und da kein Bulgare
wagte, 8ege Mantow und ſeine Organe klagbar aufzutreten,
ſo ſahen ſich endlich die fremden Konſuln Ruſtſchuks veranlaßt,
ihren diplomatiſchen Vertretungen in der Hauptſtadt r
zu erſtatten. Soweit der Berichterſtatter, der ſich an Ort un
Stelle ſeine Kenntniß der Dinge erworben zu haben verſichert.
Augenſcheinlich krankt ſeine Darſtellung an dem Fehler der
Unvollſtändigkeit. Es müſſen denn doch weit ſchwerere Fehler
vorgekommen ſein, wenn das deutſche Auswärtige Amt ſich
veranlaßt ſah, gegen Herrn Mantow ſo ernſte Klage zu erheben.

gehabt zu haben, denn es wird angeführt, er habe ſich darin
gefallen, zu Verſchönerungszwecken ganze Häuſerreihen abtragen
zu laſſen, ohne den betreffenden Beſitzern eine Entſchädigung
anweiſen zu laſſen.

Deutſchland hat noch keine Antwort nach
Sofia gelangen laſſen. Die Regierung iſt darüber be
unruhigt und man ſpricht ſchon davon, eventuell die
Miniſter Natſchewitſch und Stoilow zu opfern, weil
unter deren Aegide die Löper-Affaire ſich zutrug.

n ſcheint auch wenig Achtung vor fremdem Eigenthum

r beleidigt fühlte,Korreſpondenz zufolge alſo
„Der deotſche Vizekonſul erlaubte ſich den bulgariſchen Be

hörden gegenüber eine ſehr anmaßende Sprache Unter dem
Vorwand, daß er die ruſſiſchen Intereſſen zu vertrdi habe,
beanſpruchte er, unſeren patriotiſchen Beamten ſeinen Willen zu
diktiren. Unſer ausgezeichneter Präfekt hat es, da Herr v.
Loeper es zuvor nicht wußte, verſtan en, demſelben begreiflich
zu machen, daß es in Bulgarien nur bulgariſche Jnter-
eſſen gebe und daß Ruſſen und Deutſ e anderswo hingehen
müſſen. um Geſetze zu diktiren. So iſt es übrigens glücklicher
weiſe für uns auch gekommen: der deutſche Vizekonſul, deſſen
Verhalten ohne Zweifel von ſeiner Regierung mißbilligt wurde,
iſt abberufen und hat Ruſtſchuk verlaſſen. Das erſparte uns
wenigſtens, ihn ſelbſt an die Luft zu ſetzen.“

Aſien. Einer Depeſche der „Times“ aus Japan zufolge
iſt der Miniſter des Auswärtigen, Graf Jnonye Kaoru, ſeines
Poſtens enthoben und proviſoriſch durch den Grafen Jto erſetzt
worden. Graf Kurado iſt zum Handelsminiſter ernannt. Der
Miniſterwechſel ſoll mit der Frage der Reviſion der Ver
träge mit den fremden Mächten zuſammenhängen.

Jnuternationaler Eiſenbahn-Kongreß in Mailand.
(Oriainalbericht der Halliſchen Ztg.)

s Aus der Schweiz, den 18. Septemder, wird uns ge
ſchrieben:

Der geſtern in Mailand zuſammengetretene internationale
Eiſenbahn Kongreß iſt von keinem einzigen deutſchen Delegirten
beſucht, weder für die Regierungen noch für die Eiſenbahnver-
waltungen. Dies hat ſeinen guten Grund, da die Franzoſen,
Ruſſen und Italiener (natürlich auch die Belgier!) dominiren
und das deutſche Reich nur als eine Bagotelle betrachten, das
man ignoriren kann. Das Verzeichniß der Kongreß- Kommiſſion
weiſt den Namen nur eines Deutſchen auf, welcher aber
egenüber den etwa 70 Franzoſen, Ruſſen u. ſ. w., welche die

Leitung des Ganzen beſorgen, mit richtigem Takte S r
iſt. Zwei Vertreter der Secundärbahngeſellſchaft in Mülhauſen
i. El haben ſich ohne Weiteres als Franzoſen eingeführt,
eine kleine Vergeßlichkeit, die ihnen verziehen ſein mögel! Die
Deutſchfeindlichkeit der ganzen Verſammlung tritt klor zu Tage,
wenn auch nicht direkt in offiziellen Reden, ſo doch in anderen
Kundgebungen, welche das deutſche Nationalgefühl verletzen
müſſen. Der einzige aus Deutſchland anweſende, von Brüſſel
aus eingeladene Gaſt, Herr Stieb z hat deshalb auf
die fernere Theilnahme an dieſem Kongreſſe ſofort verzichtet
und dies dem Bureau mitgetheilt. Das deutſche Reich mit
ſeinem hochentwickelten Eiſenbahnſyſtem und ſeinem vortreff
lichen Vereine deutſcher Eiſenbahnverwaltungen kann richt wohl

auf die Beſchlüſſe dieſer internationalen Herren verzichten,
welche ſogar das friedliche Verkehrsgebiet zum Ausdrucke ihrer
antideutſchen Gefühle mißbrauchen.

ne

Heer und Marine.
s Deutſ,chland. Schiffsbewegungen. Der Dampfer

„Hohenſtaufen“, mit den abgelöſten Beſatzungen S. M. Kreuzer
„Möve“ und „Adler“ hat am 18 September von Aden die
Heimreiſe fortgeſetzt. Der Dampfer „Hohenzollern“, mit der
abgelöſten Beſatzung S. M. S. Olga („Bismarck“ und „Sophie“),
iſt om 139. September er in Bremerhaven eingetroffen.

Der kommandirende General des 1. Armee Korps,
General der Infanterie v. Kleiſt, iſt dem Vernehmen nach
zum Chef des 7. Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 44

ernannt worden.
Ein lieben swürdiger Zug von Graf Moltke.

Als Graf Moltke bei der Abreiſe die Empfangshalle des Per
ſonenbahnhofes betrat, winkte er einen dort am Eingang ſtehen
den Grenadier zu ſich heran, gab ihm eine photographiſche
Aufnahme der Kaiſermanöver und ſagte zu ihm: „Da haſt Du
auch was, mein Sohn!“ Vor Ueberraſchung peraaß der Soldat,
ſeine Hand danach auszuſtrecken, erſt als Graf Moltke ſagte
„Na nimm nur“, wagte es der Beſchenkte, das Bild hocherfreut
in Empfang zu nehmen.

s Frankreich. Nächſte Woche wird das Weſtbahn-
Bataillon 1200 Mann ſtark, „verſuchsweiſe mobil gemacht
die Uebungen finden im Lager von Satory ſtatt.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Stanley. Nach einer von der „Jndep. b.“

wiedergegebenen Depeſche aus Sanſibar ſind die von
dort durch die fremden Konſuln an Emin Paſcha ab-
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Stanley's Kunde geben ſollten, am Südende des Albert
Nyanza Sees auf Emin Paſcha geſtoßen. Derſelbe ſei

ebenſo erfreut als erſtaunt über die Nachricht geweſen
und da er nicht wußte, von welcher Seite Stanley komme,

ſei er ſofort nach Wadelai gereiſt, um ihn dort zu er
warten. Die Boten hätten ſich geweigert, ſofort nach
Sanſibar zurückzukehren, wie ihnen vorgeſchrieben worden
war, da die Gefahren zu groß ſeien.

Herr Holub und Gattin ſind bei ihrer Ankunft in
Wien am Bahnhof von einer großen Menſchenmenge mit ſtür-
miſchen Hochrufen, vom Exportverein, von der Geographiſchen
Geſellſchaft und von den Handelskammern mit Anſprachen be
grüßt worden. die Holub beantwortete. Beſondere Huldigungen
erntete Holub's junge Gattin als kühnſte erſte Afrikareiſende.

Am 29 September findet die Generalverſammlung der
Südweſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſtatt. Auf der Tages
ordnung befinden ſich folgende Punkte: Geſchäftsbericht, Jah
resrechnung, Decharge, Neuwahl von Mitgliedern des Ver-waltungsrathes und Statutenänderung.

Am 39. Septemb r findet eine Plenarſitzung des Direk-
tionsrathes der oſtafrikaniſ en Geſellſchaft ſtatt, wie

äg durch die Statuten für alle Vierteljahre vorge-
ſehen iſt.

n

Haße, den 20. September.
Der Abdruck unſerer VLokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der letzten Sitzung des Gärtner- Vereins wurde

beſch'oſſer, einen Lehrkurſus für Lehrlinge und Gehüifen
einzurichten. Es ſoll Zeichnen, Feldmeſſen, Obſtſchnitt. das
Leben der Pflauzen 2c. gelehrt werden. Der Curſus beginnt
um 16. Oktober und es ſoll an zwei Abenden in jeder Woche
elehrt werde. Theilnehmer zahlen halbjährlich 4 .4. AlleKLebrherren ſollen erſucht werden. ihre Lehrlinge recht bald an

zumelden, Es wur e noch über die Verſammlung deutſcher
Handelsgärtner in Hamburg berichtet und be'onders hervorge-
hoben, daß für einen Schutzzoll auf ausländiſche Produkte ge-
ſtimmt wurde.

Zu dem geſtern Nachmittag zwecks Verdingung derauf 3000 veranſchlagten Ausführung von Waſſerleitungs-
Arbeiten in der Garten und Burjzſtraße a geſetzten Termine
waren Offerten eingegangen und von Reuter u. Straube mit10 Günther mit 20 Forberg mit 20 Schöllner u. Koch
mit 16 Gebr. Grauert mit 30 Gerlach mit 11, Götze
Giebichenſtein mit 27 Abgebot. Der Zuſchlag iſt noch nicht
ertheilt worden.

Der zwanzigjährige Raubmörder, deſſen Sig-
nalement wir an dieſer Stelle bereits brachten, iſt, wie
ſich nunmehr herausgeſtellt, der Arbeiter Auguſt e
Oſſade aus Ludwigsthal in Schleſien. Derſelbe
iſt geboren am 12. Januar 1869, iſt bekleidet mit einem
dunkelbläulichen Rockjaquet, ebenſolcher Hoſe und Weſte,
ſchwarzem Schlapphut, ſoll auch noch einen Ueberzieher
und Ochſenziemer bei ſich führen. Oſſade wird auch von

den Königl. Staatsanwaltſchaften Leipzig und Weimar
wegen ſchwerer Diebſtähle verfolgt und iſt zur Zeit

J

e Bvten, welche demſelben von der Expedition

Die Stelle des unterdrückten Journals mittellos.
„Der Bulgare“, durch welche Herr v. Loeper ſich nach dem Oſſade ſorgfältige Recherchen anzuſtellen und

(autet einer Pariſer im Ermittelungsfalle ſofort Drahtna

Die hieſige PolizeiVerwaltung erſucht darum,

richt zu geben.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in Halle.

Vorſtwend orlag r 1887. Schriforſitzender: NReg. Rath a. D. Gneiſt, riftführer:Baumeiſter Schulz e. Am Magiſtratstiſche: Oberbürgertſtg:

Staude. Bürgermeiter Schneider. Stadträthe Hilden
hagen, Jochmus, Keferſtein und Lohauſen.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vor
ſitzende mit. daß eine Eingabe der Firmi F. Finger u. Co
eingegangen ſei, in welcher dieſelbe vorſtellig werde, daß der
von ihr geplante und beantragte Ausbau zweier Straßen, welche
mit der Schwetſchkeſtraße in Verbindung ſtehen ſollten, vom

We re 37 l d Sturch die StadtverordnetenVerſammlung bitte. Die Eiwird er z on dir Vugabe
u 4, Pachtreviſions- Verhandlungen vom Rigute Beeſen-Ammendorf, liefert Herr St.V. Roth

gehenden Bericht. Die am 29. Juni d. J. vorgenommene Re
viſion hat ergeben, daß die Feldfrüchte auf hoem Lande gut
die in der Aue dagegen ſchlecht ſtehen und dort in Folge des
Frühjahrswaſſers etwa zwei Drittel der Früchte verloren ſind
auch der Graswuchs auf den Wieſen hat arg gelitten. Schlag
bares Holz war im vorigen Jahre nicht vorhanden, ſo daß
daraus keine Einnahme erzielt werden konnte; hingegen ſind
namhafte Aufwendungen zur Aufforſtung der Lücken gemacht,
die per werden ſollen, bis ein guter Stand erreicht ſein
wird. An Obſtbäumen hat ſich ein Plus gegen den kontrakt-
pakigen Beſtand ergeben. Da bei einer Zurückgabe des Gutes

ächter keine Entſchädigung dafür erhält. hat die Stadt
ohne Ausgabe hier einen Zuwachs ihres Beſitzes zu ver-
zeichnen. Die Soolweidenpflanzung zum Schutz der Saale und
ElſterUfer, die Wirtbſchaftsregiſter, der Ackerdaubetrieb. Größe
des Viehſtandes 2c. befanden ſich in ordnungsmäßigem Zuſtande
Die Obſtpacht lieferte den befriedigenden Betrag von 1050
wenngleich die Unterhaltungskoſten hierdei im Betrag von
300 verhältnißmäßig zu hoch erſcheinen. Auch die Baulich
keiten ſind bis auf den Kuhſtall im Durchſchnitt in gutem Zu
ſtand. Der Kuhſtall dagegen, ein von vornherein verpfuſchtes
Gebäude, iſt immer noch nicht in dem richtigen Zuſtande. Um
die noch nöthigen Veränderungen herbeizu übren, wird die Ver
ſammlung demnächſt wohl noch verſchiedene Vorſchläge zu be

rathen haben.
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5. Der Antrag des Magiſtrats euf Bewilligung von 600Mark zur Regulirung des Trottoirs in der Poſtſtraße
r er Grundſtück der Bürgerſchule wird ge
nehmigt.

9. Den Finalabſchluß der katholiſchen Schule legHerr St.V. Apelt vor. h gte10. Da die Nachpflaſterung der 97 ſtädtiſchen
Sſchlackenſtein-Uebergänge einen Aufwand von 16000 M
erfordern würden, wobei das Shlackenſteinmaterial im Werthe
von 9720. Mt. allerdings abzurechnen wäre, hat der Magiſtrat
mit Rückſicht auf die Höhe der erwähnten Summe beantragt,
die Verſammlung möge ihre Zuſtimmung zur Umpflaſterung von
nur 30 dieſer Uebergänge, die jedoch in den frequenteſten
Straßen liegen, geben; dazu würden bei der Pflaſterung mit
Granit 4200 Mark nöthig ſein, wobei as Schlackenſteinmaterial
mit 1944 Mark in Abzug kommen würde. Nach dem Referat
des Herrn St.V. Heiſer ſchlägt die Bau Commiſſion vor, die
Pflaſterung dieſer 30 Uebergänge ſowie weitere 2 am Leipziger
Thurm nach der Auguſtaſtraße und an der Poſtſtraße bei der
Rathhausgaſſe zu genehmigen, jedo ſtatt Granit Sandſtein
pflaſter 1. Klaſſe zu verwenden, wobei eine weſentliche Erſpar-
niß zu machen ſein wird, ſo daß ſich dann die Geſammtkoſten
für die Umpflaſterung jener 32 Uebergänge auf 7869 Markt
ſtellen werden; da auch Herr St.V. Meyer im Namen der
Finanz Commiſſion dieſe Vorſchläge der Bau Commiſſion
empfiehlt mit der Maßgabe, daß die Herſtellung der Um
pflaſterung noch im Laufe des Herbſtes geſchieht, wird dieſe
Summe von 7869 Mk. bewilligt, jedoch nicht, wie der Magiſtrat
vorgeſchlagen, auf Erſparniſſe bei der Neupflaſterung des Böll
bergerweges und dem Umbau der Domgaſſe, ſondern auf das
Conto Straßenregalirungsunkoſten.

11. Das Siechenhaus iſt noch nicht vollſtändig an den
Straßenkanal angeſchloſſen die Abwäſſer des Siechenhaus
bofes laufen daher in die So des Siechenbausplatzes. Es
wird deßbalb dem Antrag des Magiſtrats gemäß ein neuer An
ſchluß, deſſen Koſten ſich auf etwa 125 belaufen werden, be
willigt und demgemäß auf Tit. IV 2 des Siechenhauſes für
außerordentliche Herſtellungen, der bisher mit nur 100 .4 do
tirt war, noch 100 nachdewilligt.

12. Es lieat ein Antrag des Magiſtrats vor, Herrn Pr.
Mekus, dem langjährigen Pächter der Parzelle Nr. 3 des
Wolfhagen'ſchen Gartens dieſelbe (405 qm) gegen Zahlung
eines Einheit preiſes von 30 .4 pro qm für 12180 zu über
laſſen, nachdem unter den Herren Dr. Mekus und Conſervator

lautſch ein engerer Licitationstermin abgehalten und der
Erſtgenannte mit dem genannten Gebot Beſtbietender geblieben
iſt, außerdem mit einer Reihe von belaſtenden Bedingungen ſich
einperſtanden erklärt hat.

St-V. Hildebrandt empfiehlt die Annahme des Antrages
im Namen der BauCommiſſion, Herr St.V. Meyer ſpricht
ebenfalls für dieſen Verkauf im Namen der Finanz-Commiſſionmit der Maßgabe, daß ebenfalls bypothetariſch das Verbot der

Einrichtung eines lärmenden oder übelriechenden Betriebes auf
dem Grundſtück Wppaſhetgriyh einzutragen ſei und außerdem
Herr Dr. Mekus auf die Zinſen für die für Parzelle 2 zu ent
richtenden 1400 .4 verzichtet. Herr St.V. Görlitz meint,
daß bei der Lage des Grundſtücks in der Nähe der Kliniken
durch Parzellirung und öffentliche Licitation ein erheblich höherer
Preis ſich werde erzielen laſſen, während Herr St. V. Heiſer
den unter Einberechnung der von Herrn Dr. Mekus zu ent
richtenden Straßenbaukoſten ſich auf 38 48 z für den
Qu. M. ſtellenden Einheitspreis für der Lage ganz ange
meſſen hält. Herr St. V. Bethcke ſpricht ſich für den Magiſtrats
antrag aus, da derſelbe zugleich die Ausſicht biete, daß in ab
ſehbarer Zeit das Grundſtück von Herrn Dr. Mekus nicht be
baut werden wird, damit alſo die bei einer öffentlichen Lici
tation gewiß unausbleibliche Gefahr wegfalle, daß ganz entgegen
dem bei bisherigen Verkäufen von Parzellen des Wolfhagen'
ſchen Gartens innegehaltenen Princip dort ſtatt Gärten und
Anlagen Häuſerblocks entſtehen und ſo Licht und Luſt der be
nachbarten Schule entzogen werden. Nachdem Herr St.V.
Lo eſt von dieſem Verkauf abgerathen, erfolgt Annahme des
Magiſtratsantrages mit den von der Finanz-Commiſſion vor

er Abänderungen bezüglich des Verzichts des Dr.
ekus auf die Zinſen der 1400 Straßenbaukoſten für Par

58 2 und bezüglich der hypothekariſchen Eintragung des Ver
ots eines lärmenden u. ſ. w. Betriebes auf dem Grundſtück.

(Schluß im Abendblatt.)

Todesfälle und Nekrologe.
Geſtorben ſind:

Bildhauer Emil Wals leben zu Berlin.
Jn Leipzig am 12. September die Jugendſchriſtſtellerin

Frau Johanna Bertha Jacobi geb. Gabrielli. Dieſelbe
iſt am 31. März 1829 in Königsberg geboren.

Aus Wächtersbach, 18. Sept., wird der Frankf. Ztg.
geſchrieben: Heute Mittag traf hier von Halle die Trauer
nachricht ein, daß die Fürſtin Auguſte zu u frit
Morgens von ihren Leiden durch den Tod erlöſt ſei. (Bereits
geſtern gemeldet. Red.) Fürſtin Auguſte Marie Gertrude war
die älteſte und zugleich die Lieblingstochter des letzten Kur
fürſten von Heſſen, geboren am 21. September 1829 und am
17. Juli 1849 mit dem Fürſten Ferdinand Maximilian zu Yſen
burg und Büdingen-Wächtersbach vermählt. Die verſtorbene
gar tin begleitete im April d. J. ihren Gemahl nach Halle. wo

derſelbe bei dem Profeſſor Gräfe einer Staaroperation
unterwerfen wollte, mußte ſich dann während der Pflege des
Fürſten ſelbſt einer Operation unterziehen, die ſie ſchon anfangs
Mai auf das Krankenlager warf, von dem ſie nicht wieder auf
ſtehen ſollte. Der Tod hat ſie endlich nach faſt fünfmonatigen
ſchweren Leiden eclöſt. Jn der Fürſtig Auguſte ſtarb eine

Noch in ihrem Alter eineDame von ſetltenen Eigenſchaften
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anmuthige, ſchöne Erſcheinung. beſaß ſie eine hohe Bildung,
hatte ein großes Intereſſe für alles Schöne und Gute für
Kunſt und Wiſſenſchaft, ſich aber daneben ein ſo jugendfriſches
Gemüth erbalten, daß ſie Aller r für ſich einnahm. Nicht
nur die Stadt Wächtersbach, ſondern ſämmtliche Ortſchaften
des ehemaligen Yſenburger Landes verlieren an ihr eine
Wohlthäterin, die ſtets und überall bereit war zu helfen. Nicht
mnintereſſant iſt ihre Antheilnahme an den Ereigniſſen des
Jahres 1866. Von der Nachricht ereilt, daß ihr Vater der Kur
fürſt, in die Kriegsgefangenſchaft nach Stettin abgeführt ſei,
machte ſie ſich ohne jegliche Dienerſchaft und trotz alles Kriegs
etümmels auf den et nach Stettin. Unter unſäglichenSchwierigkeiten gelangte ſie nach Berlin, wo ſie jedoch nicht

nur überall abgewieſen, ſondern an der Weiterreiſe geradezu
ehindert wurde; ſelbſt die Jnanſpruchnahme einer fremden
eſandtſchaft vermochte nicht, ihr die Genehmigung zur Reiſe

nach Stettin zu verſchaffen, aber dennoch gelangte ſie in einer
gewählten Verkleidung an das Ziel nach welchem ihr Herz
nrebte und ſr theilte dann mit dem Kurfürſten die ganze Kriegs

angenſcha nes hat ſie nicht mehr erlebt. was ſie erAnte; die perſönlichen Erben des Kurfürſten haben von dem
(ſqueſtrirten gert um ihres Vaters keinen Pfennig erhalten,
wä d die politiſchen Erben mit reichen Dotationen bedacht
wurden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus Wiesbaden wird depeſchirt: Die 60. Ver-

ſammlung der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte wurde geſtern Vormittag feierlich zu Wies-
baden eröffnet. Die Theilnehmerliſte hat die Zahl von
über 1500 erreicht eine Betheiligung, wie ſie dieſer
Congreß wohl noch nicht erlebt hat. Als Gäſte ſind der
Oberpräſident Graf zu Eulenburg und der hieſige Re-
gierungs Präſident angemeldet, heute jedoch am Erſcheinen
verhindert. Die Wiſſenſchaft aller Welt iſt vertreten aus
allen europäiſchen Ländern, auch aus Amerika, aus Ceylon
und Sumatra u. ſ. w. ſind Gäſte erſchienen. Geſtern
Abend fand eine zwangloſe geſellige Zuſammenkunft im
Kurſaale ſtatt, woſelbſt ein Konzert veranſtaltet wurde.
Heute von 9 Uhr 20 Minuten bis 1 Uhr Mittags wurde
eine allgemeine Sitzung abgehalten, eröffnet wurde die
ſelbe durch Hofrath Freſenius, der mit einem Hoch auf
den Kaiſer ſchloß; maw ſandte ein Ergebenheitstelegramm
an den Kaiſer. Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell begrüßte
die Verſammlung Namens der Stadt. Vorträge hielten
Wislicenus-Leipzig und Preyer-Jena. Von Heidel-
berg liegt die Einladung vor, die nächſtjährige Sitzung
dort abzuhalten. ierüber wird in der zweiten allge-
meinen Sitzung abgeſtimmt. (Ausführlicher Bericht folgt
umgehend).

Die ägyptiſche Abtheilung der Königlichen
Muſeen in Berlin hat in den letzten Monaten eine außer
ordentlich werthvolle und reiche Vermehrung ihrer Samm-lungen von altägyptiſchen Sriidentmalern durch eine
Zuwendung von Seiten des Herrn Kultusminiſters Dr. v. Goßler
erfahren: mehr als vierzig größere und kleinere Kiſten, voll
von Papyri und anderartigen Schriftſtücken, die in Medinetel
gwinm. dem alten Arſinos, und deſſen Umgebung gefunden

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgenung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellenangabe geßattet
e. Niemberg, Saalkreis, 19. September. (Selbſtmord.

Hohes Alter.) Jn dem benachbarten Dorfe Peißen er-
hängte ſich in der verwichenen Nacht der Handarbeiter Möh-ribſch. Das Motiv zur Selbſtentleibung des p. Möhritzſch,
der in zweiter Ehe lebt, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden, doch
dürfte es wohl in Krankheitsverhältniſſen zu ſuchen ſein. Jn
dieſen Tagen ſtarb unſer älteſter männlicher Einwohner, der
84jährige Hausbeſitzer und Leineweber Alicke, eine in hieſiger
Gegend allbekannte Perſönlichkeit.

Freyburg, 19. Sept. (Neuer Reblausherd).
In zwei Weinbergen in den ſogenannten Prömmern wurde
ein Leblausherd entdeckt. Der telegraphiſch herbei-
gerufene Kommiſſar Herr Prof. Dr. Taſchenberg Halle
konſtatirte das Vorhandenſein der Phylloxera. Die Wein
berge wurden ſofort polizeilich geſchloſſen und unter Wache
geſtellt. Eine weitere r von Weinbergen
in der Nähe von Zeddenbach ergab, daß auch hier
fünf Berge infizirt waren. Die umfaſſendſten Vor
kehrungen werden getroffen, um dem Uebel zu begegnen.

Naundorf b. E., 19. September. (Feuer.) Auf bisher
unerklärliche Weiſe gerieth geſtern Abend 27 uvr die Scheune
des Gutsbeſitzers Louis Strauß in Brand und äſcherte mit dem
reichen Jnhalte total nieder. Der Beſitzer und deſſen Ehefrau
befanden ſich in Debitz bei Taucha zum Erntedankfeſte.

Quedlinburg, 19 September. (Rektorſtelle.
Peſtalozzifeier.) Zu der Rektorſtelle an der hieſigen Bürger
Knabenſchule, welche mit dem Oktober zur Ecledigung kommt
und mit einem Anfangsgehalt von 3000 excl. 10 Wohnungs-
zuſchuß dotirt iſt, ſind bis jetzt ſchon 52 h einge
gangen. Einige Bewerber ſollen gegen Reiſekoſtenentſchädigung
zur Präſentation aufgefordert werden, wozu die Stadtverord-
neten 150 bewillit haben. Zu dem bevorſtehenden 25jährigen
Peſtalozzi-Jubelfeſte iſt für die Hauptverſammlung die
dieſge St. Benedicti- Kirche in Ausſicht genommen und auch
bewilligt worden.

L. Blankenburg, 19. September. (Vom Schloſſe.
Waldbrand.) Jm berzoglichen Schloſſe ſind gegenwärtig
Kammerherr Frhr. v. Löhneyſen und Hofrath Schaper an
weſend, um die Vorbereitungen für die im nächſten Monat
ſtattfindenden großen Hofjagden zu leiten und die im Schloſſe
I g Baulichkeiten und Reparaturen zu inſpiziren.
Dus neuerbaute Remiſengebäude iſt bis auf die Tiſchler,
Schloſſer, Maler- und Glaſerarbeiten fertiageſtellt. der bis 8.
Oktober fertig zu ſtellende Bau präſentirt ſich recht freundlich.
Neben zwei großen Wagenremiſen enthält derfelbe an den Sei
ten Küche und Wirthſchaftsräume, Speiſeſaal und im Oberſtock
Schlafräume für die Marſtallbedienſteten, jedoch ſoll, wie ver
lautet. auch die Schloßdienerſchaft dort verpflegt werden können.
Auch in der Umgebung des Schloſſes ſind ſchadhafte Bretter
zauneinfriedigungen durch maſſive ſolide Sandſteinquadermauern
erſetzt; im Schloſſe ſelbſt hat das Schloßtheater (der ehemalige
Redoutenſaal) an der Südſeite eine bequeme Nothtreppe, welche
auf den Schloßhof direkt hinunter führt, erhalten. Außerdem
werden im Nordflügel die Stuckdecke des Billardſaales, im
Neuen Flügel die Stuckdecke des Grauen Saales erneuert, auch
die Tapezierer und Maler ſchaffen ſeit Monaten an der Er
neuerung der Zimmerdekorationen im Neuen Flügel. Unter
dem Thorbogen, welcher den inneren Schloßhof mit dem ſich

um den Redoutenſaal hinziehenden Außenhof in der Süd
weſtecke perbindet, iſt außerdem ein neuer Aufgang geſchaffen.
Ka ptea Abend entſtand in dem an der Teufelsmauer in der
Nähe der „Hohen Sonne ſtädtiſchen Forſtorte „Hei
delberg“ ein Waldbrand, welcher ca. Waldmorgen Fichten
beſtand zerſtörte. Mannſchaften vom LeibBataillon, welche den
Brand zunächſt bemerkt hatten, machten auch die erſten Löſch-
verſuche, und es gelang auch bald, den Brand zu begrenzen.
Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts.

S Bernburg, 19. September. Bernburger Sänger-
bund.) Der hieſige, neun Männergeſangvereine umfaſſende

ängerbund hatte geſtern Abend zur Feier des zweijährigenBeſtehens deſſelben im Saale des Hotels Saupe Wo einen

Commers veranſtaltet. Chorgeſänge und Einzelvorträge, An
ſprachen und launige Toaſte wechſelten in bunter Reihenfolge
und waren ganz dazu geeignet, die richtige Feſtſtimmung zu erwecken. Die Cdorleder in der impoſanten Wirkung der zahl

reichen Stimmen und die Vorträge der einzelnen Vereine
ſprachen gleich überzeugend für den Fleiß der Dirigenten und
Sänger, wie für das Gute des Zuſammenſchluſſes zum gemeiu-
ſamen Sängerbunde.

Koswig, 19. September. (Feuer). Heute früh
2 Uhr brach in der dem Fuhrmann Herrn Weigand
gehörigen, im Lugweg gelegenen, vollſtändig gefülltenScheune Feuer aus, welches ſich bei dem Kruſgenbes

ſtarken Winde ſchnell den Stallungen und dem r
mittheilte und die genannten Gebäude ſowie auch die an

renzenden Stallungen uebſt Wohnhaus des Zimmermanns
guſt Sackwitz zerſtörte. Die angrenzenden Gebäude

der Knackmuß'ſchen Ziegelei nebſt dem in entgegengeſetzter
Richtung gelegenen dem Herrn Rettig in Zerbſt gehörigen
Wohnhaus konnte gerettet werden. Vieh iſt nicht mit
verbrannt. Herr Sackwitz hatte nichts verſichert.

Perſonalien.
Dem Staats und Kriegs Miniſter, General Lieutenant

Bronſart von Schellendorff iſt die Erlaubniß zur Anlegung des
ihm verliehenen türk. Medſchidje-O. 1 ertheilt.

Der Gerichts Aſſeſſor Otto Adolf von Bennigſen iſt
r Landrath des Kreiſes Springe ernannt, ſowie dem Fabri-
anten Alfred Nelleſſen zu Aachen der Charakter als Kommerzien

Rath verliehen.

Aus aller Welt.
Wieder ein Gattenmord in Berlin. Jm erſten Stock

des Hauſes Wallſtraße 72 wohnt ſeit 5 Jahren das Schneider
meiſter Bielkeſche Ehepaar. Der Mann iſt gegenwärtig 72
Jahre alt, ſeine Frau Albertine geborene Klotzing, iſt 1816 ge-
boren, alſo nur ein Jahr jünger als ihr Mann, und ſtammt
aus Stettin. Ein erwachſener Sohn iſt Tiſchler und wohnt in
der Wienerſtraße. Die Eheleute lebten zwar in beſcheidenen,
doch. keineswegs dürftigen Verhältniſſen. Beide waren ſie
indeſſen bereits recht kränklich und gebrechlich. Geſtern, am
Sonntag, gingen ſie noch zuſammen in die Kirche; heute Morgen
etwa gegen 6 Uhr ſtand Bielke auf, holte aus der Küche ein
chweres Beil mit ſehr langem Stil, das zum Holzklein

machen diente ſchlug ſeiner noch ſchlafenden Frau
damit drei Mal auf den Kopf und verließ dann, in der
Meinung, daß ſeine Gattin todt ſei, die Wohnung, deren Thür
er hinter ſich verſchloß. Er ging nach der Waiſenbrücke, öffnete
auf derſelben eine Klappe, durch welche man auf eine Treppe
gelangt, die zum Waſſerſpiegel führt, ſtieg hinab und ſprang in
das Waſſer. Da ihm daſſelbe jedoch nur bis an die Hüfte
reichte, ſo gab er den Vorſatz. ſich zu ertränken, auf und ſtieg
wieder die Treppe hinauf. Oben angelangt, gab er dem dort
ſtationirten Schutzmann, der auf ſein Gebahren aufmerkſam ge
worden, an, daß er ſich habe ertränken wollen, weil er ſeine
Frau „vor den Kopf geſchlagen“ habe. Das Ertränken ſeijedoch ſchwerer, als er es ſich gedacht und er habe ſich daher an
einem Strick den er bei ſich führte zu Hauſe aufhängen
wollen, er vermöge das aber auch nicht mehr, weil er den
Schlüſſel zu ſeiner Wohnung verloren habe. Der Schutzmann
brachte den Mann zunächſt nach dem 27. Polizeirevier-Bureau,
wo derſelbe die Selbſtanklage, daß er ſeine Frau mit einem
Beile erſchlagen habe, wiederholte. Jn Folge deſſen eilten
mehrere Beamte nach der Bielkeſchen Wohnung und fanden
dort nachdem ein requirirter Schloſſer die Thür geöffnet
die Frau Bielke in ihrem Blute im Bette liegend vor. Das
Leben war noch nicht entwichen, die Wunden am Kopf ſind
indeß, wie der zur erſten Hilfe hinzugerufene Arzt, Herr Pr.
Oſtermann, konſtatirte, ſo ſchwer. daß wenig Ausſicht vorhanden
iſt, die Fran durchzubringen. Gegen 11 Uhr wurde dieſelbe
nach der Charité überführt, während man ihren Ehemann vom
Polizei-Büreau nach der Kriminalpolizei ſchaffte. Jm erſten
Verhör gab Bielke dort an, er habe ſich und ſeine Frau tödten
wollen, weil ihnen Beiden ihrer Kränklichkeit halber das Leben
zur Laſt geworden ſei. Oh ſeine Frau damit einverſtanden ge
weſen, darüber gab Bielke keine beſtimmte Erklärung ab.
Bielke ſieht ſehr ſchwach und kränklich aus, er iſt ſehr mager
und geht gebückt. Sein Geſicht iſt von Runzeln ganz durch
furcht, weiße Bartſtoppeln bedecken Kinn und Oberlipee, das
Haupthaar iſt ſchneeweiß und kraus gelockt. Nach ſeiner Feſt
nahme ſaß Bielke heute die ganze Zeit in ſich zuſammengeſunken
da und ſtarrte, ohne ein Wort zu ſprechen, fortwährend vor ſich
hin auf den Boden. Es ſcheint, als ob ſein Geiſteszuſtand
nicht ganz in Ordnung ſei. Von amtlicher Seite wird über
den Fall wie folgt berichtet: Jn dem Hauſe Wallſtraße 72
wohnt der 72 jährige unbeſcholtene Schneider Wilhelm
Bielke mit ſeiner ein Jahr jüngeren Ehefrau. Bielke iſt ſeit
längerer Zeit krank, litt insbeſondere an Schlafloſigkeit und
war, zumal es ihm an Arbeit fehlte, des Lebens ſo überdrüſſig
geworden, daß er ſchon ſeit einigen Tagen mit Selbſtmord-
gedanken umging. Vorher wollte er ſeine Frau, welche angeb-
lich in der letzten Zeit häufig Sehnſucht nach dem Tode aus
geſprochen hatte, tödten. Heute Morgen führte er den Ent
ſchluß aus, indem er mit einem ſtarken Beile mehrere Hiebe
nach dem Kopfe ſeiner im Bette liegenden Frau führte.
Als er glaubte, daß der Tod eingetreten ſei, ſchrieb er
eine Poſtkarte an ſeinen in der Wienerſtraße wohn-
enden Sohn, worin er denſelben aufforderte, ſofort zu
ihm zu kommen, da er und ſeine Frau krank lägen. Dieſe
Karte wollte er, ehe er durch n ſeinem Leben ein Ende
machte, in den Briefkaſten werfen. Als er jedoch auf der Straße
bemerkte, daß er den Schlüſſel zur Wohnung verloren hatte,
ſtürzte er ſich in der Nähe der Waiſenbrücke in die Spree,
wurde aber durch Schiffer herausgezogen und nach der Polizei
wache gebracht. Hier gab er an, daß er ſeine Ehefrau mit
Vorſatz und Ueberlegung getödtet habe, und die Leiche in ſeiner
Wohnung liege. Die dorthin eilenden Polizeibeamten fanden,
nachdem die Wohnung durch einen Schloſſer geöffnet worden
war, die alte Frau im Bette, mit Blut überſtrömt, aber noch
lebend vor. Dieſelbe wurde nach der Charits r Jnder Wohnung wurde ein Zettel folgenden Jnhalts r
Jch habe noch keine Noth, Krankheit und Lebensüberdruß

haben mich dazu geführt.
Nicht weniger als acht Kinderleichen wurden im ver-

floſſenen Monat im zluſſe Lee unweit London gefunden.
Sie waren meiſtens ſchon ſo ſtark verweſt, daß es ſchwierig war, zu
entſchiden, ob man es hier mit todtgeborenen oder mit ermor
deten Kindern zu thun hatte, da die Möglichkeit, daß die Kin
der in den Fluß gefallen, ausgeſchloſſen war, weil ſämmtliche
aufgefunbene Leichen Säuglingen angehörten. Höchſt wahr-
ſcheinlich handelt es ſich aber um todtgeborene Kinder, die einfach
C Fluß geworfen wurden, um die Beerdigungskoſten zu
erſparen

Ein Opfer von Monte-Carlo. Ein Engländer, Namens
Caſtleton, hat Sonntag in Lyon einen Selbſtmord verübt. Aus
Briefen, welche bei ihm gefunden wurden, geht hervor, daß er
eine Familie in Glasgow zur kiag und in den Tod gegangen iſt,
weil er eine große Summe in Monte-Carlo verloren hat.

Zucker-Jnduftrie.
Nach dem neuen Zuckerſteuergeſetz iſt es den Zucker

fabrikanten und Raffinadeuren geſtattet, inländiſchen Zucker
gegen in gierzß eſtimmten öffentlichen oder
unter amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Privatniederlagen mit
der Maßgabe niederzulegen, daß der Zucker binnen zwei Jahren
gegen Zurückerſtattung der harauf gewährten Steuervergütung
in den freien Verkehr zurückgenommen werden darf. Jn wel
chem Umfange von dieſer Vergünſtigung Gebrauch gemacht wird,
ergiebt ſich aus folgenden Angaben für den Monat Auguſt
d. J.: Es ſind in dieſem Monat 8348 Doppelzentner Roh-
zucker und 10564 Doppelzentner Raffinade mit dem Anſpruch
auf Steuervergütung zur Aufnahme in öffentliche oder zuge-
laſſene Privatniederlagen z eſerti t, ferner aus dieſen Nieder
lagen 54 042 Doppelzentner Rohzucker und 2224 Doppelzentner
Raffinade gegen Erſtattung der Steuervergütung in den freien
Verkehr zurückgeführt und endlich 1350 Doppelzentner Roh
zucker und 4166 Doppelzentner Raffinade aus den Niederlagen
direkt in's Ausland ausgeführt.

Die Zuckerausfuhr iſt in dem abgelaufenen Monat
S wenig befriedigend geweſen; denn nach den amtlichen
Veröffentlichungen ſind in dieſem Monat aus dem freien Ver
kehr nur 89267 Doppelzentner Rohzucker und 47 054 Doppel-
zentner raffinirte Zucker ausgeführt, während im Auguſt 1886
302 289 Doppelzentner Rohzucker und 78880 Doppelzentner
Raffinade zum Export gekommen ſind. Die Minderausfuhr
gegen das Vorjahr beläuft ſich alſo auf nicht weniger als
244 848 Doppelzentner oder etwa 60

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
Die Königliche Eiſenbahn Direktion zug egdehprf iſt

mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung von Station Königsborn
oder einem in der Nähe belegenen Punkt der Strecke Magde-
burg-Zerbſt über Möckern nach Voburg beauftragt
worden.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
Der Einlöſungscours der Coupons und gezogenen Stücke

der 3 Prioritäten der Oeſterr.-Ungar. Staats Eiſen
bahn Geſellſchaft iſt für die Woche vom 19. bis 24. Septbr.
auf 80.71 .4 feſtgeſetzt worden.

Der Umtauſch der convertirten Obligationen der 4
und 4, eigen Anleihen der Schweizeriſchen Nordoſtbabn
gegen die neuen Titel des 4igen Anlehens vom 1. October er.
erfolgt vom 20. d. Mts. ab bei der Hauptkaſſe der Bahn in
Zürich, wo auch die auf den 1. October er. fälligen Coupons
und Marchzinſe gleichzeitig eingelöſt worden.

München, 19. September. Jn einer geſtern Abend
bier ſtattgehabten Sitzung des Vereins bayeriſcher Spi-
ritus-Produzenten wurde allſeitig der Wunſch ausge
ſprechen. daß das Projekt einer Bank für Spiritusverwerthung
baldmöglichſt wieder aufgenommen werde. Zugleich wurde be
ſchloſſen, bis auf Weiteres den Geſammtverkauf von bayeriſchem
Spiritus und Branntwein der hieſigen Firma Schnetzer und
Schertel zu übertragen. Die Verſammlung ſprach ſick ferner
einſtimmig für die Annahme des ReichsBranntweinſteuergeſetzes
ſeitens der bayeriſchen Kammern aus.

Der Zuſammentritt der Londoner Zuckerconferenz
wird nunmehr da alle bisherigen Hinderniſſe beſeitigt ſind,
anfangs October er. erfolgen; alle Staaten, mit Ausnahme
Portugals, befürworten die Aufhebung der Zuckerprämien.

Der franzöſiſche Deputirte für das Kriegsdepartement.
Hr. Sans-Leroy, bereiſt ger ä3 Europa zum Zwecke
der Jnformation über den Stand der Zuckergeſetzgebung. Nach
dem Hr. Sans Leroy bereits in England Beljzien, Holland,
Spanien und Portugal e iſt er Ende voriger Woche von
Paris nach St. Petersburg abgereiſt. Später wird er der
Reihe nach Berlin Kopenhagen Stockholm und Wien ſeinen
Beſuch abſtatten.

Konſtantinopel, 19. September. Die Einnahmen
der Türkiſchen Tabakregie- Geſellſchaft im Monat Auguſt
1887 betrugen 15300000 Piaſter gegen 14100000 Piaſter im
gleichen Monat des Vorjahres.

London, 19. September. Nach einem Telegramm des
„Standard“ aus Shanghai iſt die Konzeſſion zur Erri un
einer amerikaniſch- chineſiſchen Bank ertheilt! Die Ba
wird wahrſcheinlich im nächſten F. ühjahr in Tientſin und
Twgngpai errichtet werden, mit Filialen in Philadelphia und

ondon.

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen c.
Die ſeit langer Zeit in Hamburg beſtehende Bankfirma

Mendelsſohn-Bartholdy, ein vor langer Zeit von Seiten
des Berliner Hauſes Mendelsſohn u. Co. begründetes und mit
demſelben in engem Zuſammenhang ſtehendes Geſchäft, wird
demnächſt in Liquidation treten. Nach der „H. B.eH. iſt
der Grund dieſes Entſchluſſes der Firma in der Abſicht zuſuchen, eine Vereinfachung des Geſchäftsga ages des Haupthauſes

in Berlin und eine Concentrirung aller Transactionen bei dem
ſelben herbeizuführen.

Jn, San Franzisko fallirte der größte dortige
Weizenſpekulant, Dresbach. Die Paſſiven ſollen viele Millionen
Dollars betragen.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
b. Berlin, 20. September. (Privattel. d. Hall. Z.)

Der Kronprinz bleibt wahrſcheinlich bis Anfang Oktober
in Toblach (ſchon gemeldet. Red.) Am Freitag wird
unſerem Kaiſer der chineſiſche Geſandte Geſchenke des
chineſiſchen Kaiſers überreichen. Der deutſchöſter-
reichiſche Handelsvertrag wird vermuthlich vorläufigauf ein Jahr verlängert. Kaiſer Berichte erwarten
übereinſtimmend Schwierigkeiten für die Regierung wegen
des Verlangens der Radicalen auf Verbannung ſämmt-
licher kaiſerlicher und königlicher Prinzen Frankreichs.

vd Berlin, 19. September. derHalliſchen Zeitung. Der ruſſiſche Botſchafter Graf
Schuwalow hat ſeinen Urlaub unterbrochen und iſt hier
eingetroffen. Jm Auswärtigen Amt zu Paris ſpricht
man von einer Zuſammenkunft unſeres Kaiſers
mit dem Zaren Ende dieſes Monats. Jch höre da
gegen, daß eine ſolche Begegnung nicht ſtattfindet; der
Kaiſer weilt dann in BadenBaden.

Dresden, 19. September. Graf Kalnokhyhy iſt auf
der Rückreiſe von Friedrichsruh nach Wien hier einge
troffen und im „ViktoriaHotel“ abgeſtiegen.

München, 19. September. Die Herzogin von
Connaught, welche ſeit ihrer Rückkehr aus Italien
zwei Tage hier verweilte, iſt heute Nachmittag nach Berlin
weitergereiſt.

Wien, 19. September. Jn Soſia traf Konſul Aich-
berger zur Führung des deutſchen Konſulats ein. Der

J J

Hallesches Stadt Theater. z
Dienstag, den 20. September. Beginn 8 Uhr.

6. Vorſtellung. (5. im Abonnement. Weiße Karten.)
Der Trounbadonur.

Oper in 4 Akten nach dem Jtalieniſchen des
S. Cammerano. Muſik von J. Verdi.

von Luna
Leonore

Emil Hettſtedt.
Emilie Lange.d deren Vertraute Jna Händel. d

ucena, eine Zigeunerin Earrie Goldſticker.

anrico Bernhard Diehl.erran do Doh teriz, Manrico's Freund Valther Müller.Ein alter Zigeuner J kenEin Bote an. Zimmermann.
Leonorens Gefährtinnen. Diener des Grafen. Zigeuner

und Zigeunerinnen. Landvolk. Krieger c.
Die Handlung ſpielt im Anfang des 15. Jahrhunderts

theils in Biscayg, theils in Arragonien.
Nach dem 2. Akte 10 Minuten Pauſe.

Repertoire: Mittwoch 8 Uhr „Der Probepfeil“
(roth); Donnerstag “/28 Uhr „Martha“ (blau).
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Waaren- und Prodnuktenberichte.

Berlin, 19. September.
mine e gekündigt
aMk. bz., per September Oktober 148,5 Mk. bz.,t per Rovember Dezember 150,5--151 150,75

bz., ver Jannar Februar Mk. bz.,
Weizen (neuer Uſante mit Ausſchlu
eſchäftslos, gekündigt Tonnen,R nach Qualität bz., Lieferungsqualität 15
bz., ver September Oktober Mk. bz.,
h per 19000 T loco geſchäftslos,

8preis Mk. bz., Locor i v. ruſſiſcher Mk. bz., in ländiſcher Mk. bz.,
nat Mk. T T
Mk. nom., per Jauunar- Februar Mk.
Gerfſte per 1000 Kilogr. T
lität bz. Hafer per 100r Tonnen, Kündi rt z., Liefernngsqualität 9

er

vember 92,0

140 Roggen 108-115 Mk.,bis 128 Mk., Hafer 100--118 t für 1
Breslau, 19. September.

arkt.
v 'Stettin, 19. Sept.

April-Mai 160,5

per April- Mai 116,50.
Hamburg, 19. September.

bis 152,00.

Tonnen Kündigungspreis Mk.nalität bz., gelbe Lieferungsqualität 146 Mk. d per dieſen Monat
er Oktober Rovember 149 Mk.
k. bz., per Dezember- Januar

per April Mai 158,5 Mk.von en per 1000 Kilogr. loco
Locobpreis

Mk. bz., ver dieſen Monat
per November Dezember Mk. b

Termine feſt,

ündigu m

„5 Mk. bz., pommerſcher ar
bz., Preußiſcher Mk. bz., neuer

per dieſen Monat und per September Ottober 91,5 r e 1
Mk. nom., Kündigungsſcheine vomber er Mt. bz., per Dezember- Januar t. d per April Mai 1888

bz.
Mag deburg, 19. September. (Gebr. Friedeberg.) r 159--155 MRk.,

m 150 155 Mk., giatter engl. Weizen 14

Getreide
Weizen per 10009 Kilogr. loco z äftslos, Ter

60 Mt.dz., loco 145 1

Mt. bz.,

per dieſen
er September- Oktober 115,5 Mk. bz., per n uovember Dezember 113.5 Mk. bz., per Tezember-Fanuar 115,5

bz., per April Mai 119.5 Mk. bz.
tslos, große und kleine 100-180 Mk. nach Qua

logr. loco geſchäftslos, Termine geſchäftslos, ge
Mk. bz., loco 87 bis 128 Mk. na

Mk. bz.,
t. bz., Piſſwer J t.

2--147 Mt., Rauhweizen 132
m n 135--152 Mk., Landgerſte 118
Der jüdiſchen Säertage wegen kein Produkten-

Weizen unverändert, loco 142,00 148,00, per SeptOktober 148,00, per Oktober- November 150,50, per Rovember Dezember 152,00,

0. Roggen unverändert, loco 102,00--106,00, per September
Oktober 107,00, per Oktober- November 107,50, per Rovember- Dezember 109,50,

Weizen loco feſt, aber ruhig, holft. loco 148,00Roggen loco ruhig, mecklenb. loco neuer 116,90 24,00, ruſſiſcher
loto ruhig 80,00 bis 85,00. Hafer flau. Gerſte flau.

Köln, 19. September.
Roggen und Hafer kein Geſchäft.

Wien, 19. September.
7,43 Gd., 7,48 Br.
„d. 6. ö7 Hr.

Peſt, iv, September.
ſchäſtélos.

Paris, 19. September, Rachm.

Roggen per Herbft 5,75 Gd.Hafer per Herbſt 5,59 Gd. 9, 64 Br.,

Der jüdiſchen Feiertage wegen heute in Weizen,
Weizen per Herbſt 7,07 Gd., 7,12 Br., per Frühjahr

5, 80 Br., per Frühjahr 6,06
per Frühjahr 6,02

Des jüdiſchen Feiertags wegen der Markt total ge

(Schlußber.)
tember 21,80, per Oktober 21,80, per November- Februar 21,90, per Januar April

Weizen ruhig,

22,10. Roggen ruhig, ver September 13,40, per Januar April 13,60.
Paris, 19. September, Abends. Weizen behauptet, per 21,80, perOktober n 86, per November- Februar 21,90, per Jauuar- April 22,1
Amſterdam, 19. September.

vember 181, per März 186.
Oktober 99--100, ver März 103-104-103.ver r (Schlußber.) Weizen behauptet.

neMahlgerße anziehend. Schlußbericht.)

Antwerpen, 19. September.
ruhig. Hafer flau. Gerſte unbelebt

London, 19. September. (Anfa
Hafer

Weizen auf Termine niedriger
Roggen loco unverändert, auf Termine niedriger,

r träge,
Sh niedriger als vorige Woche, Hafer eher ſchwächer.

Petersburg, 19. September.
Hafer iveo 3,50.

London, 19.
dis 16. Sept.

ept. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 10. Sept.
Engliſcher Weizen 5907, fremder 37695, engliſche Gerfte 767, fremde

ebühr

m andand erſte e
Hafer ru ig,
RNaps o z

etrolenin r Pro

3

gekündigt07--115 Mk. nach Qualität bz., Aeſernngeqa

per Oktober Ro
bz., per Rovem

per Sep

per No

eſtern vom Fürſten in
f's Organ ſtellt ſein

Roggen

Gerſte feſt,
eizen ruhig, engliſcher

Weizen loco 11,25, Roggen loco 5,25.

16864, engliſche Malzgerſte 13381, fremde engliſcher Hafer 1491, freindet 43 358
Orts. Engliſches Mehl 19035, fremdes 70894 Sack und Faß.

Zucker.

Magdeburger Börſe vom 19, September.
17. September. 19, September.

e

el zucker c SKri S e20.602 2085 M. 20.35 20.73
Z Rend. 21.85 22.00 M. 21.66 21.85 M.Kornz. Rend. 7 17.75-- 19. 00 17.25- 18.50 u.

enz am 19. September: Schwächer.7. September. I September.
Brodra

r nade
Melis I 25.25 M. 256.25 MTendenz am 19. Seytember: Still,

Die Aelteſten der Kaunfmanuſchaft.

Roh 3 I. Produkt:Tr a. B. 4
Scioder 12. 00 11. u. Sr.11.95 r e n. Br. r 'G.

Br., G. bez.See eente l. so bei. u. s n .85 G.,
Dezember bez Br.

Tendenz Seichend.
Die Aelſte ſten der Kaufmannſchaft.

Paris, V Septber. r Rohzucker 88* feſt loeo 32.25
Eeißer Zucker ruh z Nr. 3 per 100 r per Sept. 38.25 per Oktober 3
Oktober uar 34.60. pr. Jannar April

London, 19. September. (Telegr.) 96 Javazucker 14 ruhig Rüben
Rohzucker 12 ruhig. Weitere Meldung. Rübenrohzucker 12.

RewYork, 17. Septbr. (Telegr.) Zucker (Farr reſtning Mustovados) 4“ e.

Kaffee.
amburg, 19. September. Kaffee ruhig, Uwſatz 2000 Sack.
avre, 19. September. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,giegle S Comp.) Kaffee Good average Sanutos per Oktober 105,75 ver Ro

vember 106.25, per Dezember 106.75, ver ar 106.75, per Februar 107.00,
per März 107.25 v75 April 107.50. Behauptet.KewPortk, 17. September. (Telegr.) Kaffee z Rio)) 19, do. Rio Rr,7. low, ordinary er 16.80, do. do. per Dez. 17.2

Petroleum.
Berlin, 19. September. (Amtl.) o direlenn (Raffinirtes Stand, white) per100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Etr. Termine geſchäftslos. Gekündigt

Ctr. Loco Kündigungspreis per dieſen Monat Septemb.Ottob. Dtſobrr on er M., Feder Dezember m.
Loco 10.Stettin, 19. September. Eclehtericht. Stetig,

6.20 t n 19. September.
Hamburg, 19. Septbr. e trokenm ruhig, Stand. white loco 6.25 Br.,

6.15 Gd., pr. 37 6.20 GAntwerpen, 1 r (Telegr.) u Raffinirtes, t
weiß, loco 15 v u pr. Sept. 152 Br., pr. Oct. Dez. 15 S r.
Januar Mär 15*

Kew-Yort, 17. (Telegr.) I rtesin Rew-PYork 6 Gd. do. in Philadelphia 6York D. 5* C., do. Pipe line Certiſicats 9 a

Spiritus.
Berlin, 19, Septbr. (Amtlich). Spiritus per 100 100 10,000 1Termine höher wenig verändert. Gekändigt Liter. Kündigungspreis M.

Loco mit Faß bez. per dieſen Monat und der September Oktober 68.2
bez per October-Rovemdb. per November Dezember verftenert 100. I
100.2--100.1 bez., per Dezember-Jauuar bez.. Sviritus ver 100 1435 10,066 loco ohne Faß 68.9 60.3 e. mit leihweiſem Gebinden
9.5 bez.

e 19. Septemb, Kartoffelſpiritus für 10,000 1- loco 557 Faß69.90--70.4 40 M. Die Aelteſten der Kaufmann chaft.Magdeburg, 19. Sept. Herm. Wather) Kartoffelſpiritus Loco
ohne Fat .90--70.40 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde
ohne Angebo5 19. September. Spiritus feſt, loco 67.50 Sept. 67.50.

Hamburg, 19. Septbr. Spiritus ſtill, per Sept. 26 Br., per Rovbr.Dezember 26, Dez. Jan. 25 Br., April Mai 24 Br.
Paris, 19. Sertember, nachm. (Telegr.) Spiritus feſt, per Sept. 43.25per Octbr. 43.06, per Rov. Dez. 43.25. Januar-April 43.00.

Helſaaten. ODele. Fettwaaren.
Berlin, 19. Septemb. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. Winterraps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen M.

aber ver 190 kg mit Faß. Termine geſchäftslos. Gek. Ctr. Kündigun 8
preiß M. Loco ohne Faß bez., per dieſen Monat und per Sept. Htte er

bez., Ott. Nov. 44.2 bez. Rov. Dez. 44.7 bez., per Dez. en. perApril Mai 1888 46.1 bez. Leins! ver M., Lieferung loer 100 p.
Stettin, 19. Septbr. Rüböl unveränd., Sept.Okt. 44.50, April- Mai 46.,50.

W amburg, 19. September. Rüböl feſt, loco 43.00.
aris, 19. Septbr., nachm. (Telegr.) Rüböl ſieigend, per Sept. 57.25 Oet,van Rov. e r 57 Wir 7.00,
ewYor Septbr, Telegr. malz (Wilcox) 7. do. Fairbani7.00, do. Rohe S Brothers 7.00,

Standard wyite loco

etroleum 70
I Petroleum in New

Hülſenfrüchte.
Berlin, 19. September. (Pol. r z Erbſen, 47 Kochen, 2030 MSpeiſebohnen, wer 24 460 M., Linſen 30 60 M. kg.Berlin, 19. Septbr. (Amtl.) Mais r 1000 8 c geſchäftslos. Termine

geſchäftslos, Eek. T. Kündigungspr. 105. Loco 107--112 M. nach Qual., per

Abe Leſt

104 Mk.e errSutierwaert Als i27' m. a Gut hWien, 19. Septbr (Telegr.) Mais ver urktae et v. 05 Sd., 6.10 Br.

per Septemß. Oktoberdieſen Mongt RM. m April-MaiRk., per Rov. Dez.
waare 140- 200 M.
per Rai Juni 1888 5.95 Gd., Br.RewePork, 17. Sevtbr (Telegr.) Mais (New) 50

Mehſ.
Berlin, 19. September. (Amtl.) Rio

kg. inkl. Sag. Geſchäfteloe. Gekündigt Sack. Kündigungspreiß R.dieſen Monat und per Sevptbr. Okt. bez. per Oktober Rovember
16.25 nom., per e r m 16.35 nom., per Dez. Jan. 16.45 nom16.45 bez, ver Jan.-Febr. 1888 per pril-Mai 17. 06nom. abgel. Anmeldungen vom 1. u. 3. V. bez.Berlin, 19. grn Weizenmehl Rr., 00 23.00--21.50, Kr. 9

80. Feine Marken über RNoti 16 33
bez. Kr,

i6.20 i do. fein Marken Nr. 90 n

17. Septbr. Telegr.) Mehl 12 Septbr. 48.30,

genmehl Nr. 0 u.

Nr
2.00 r als Nr. 0 u. 1 ver 100 kg Br. inkl. Sa

Ottebg o z r 90, r l 48 a eSeptember, nachm. elegr.) epiem48. 50, r Dtuerer 48.10, per Nov. h r en 48.10. berRewHork, 17. September. a Reg 3
Stärke. Zarioſſeimehi.

Berlin, 19, September. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 bruttoSack. Termine geſchäftslos. n Sack. eder M.
17.80 nom., per dieſen Monat 17.80 n n Septbr. Okt. J M.Okt. Novb r. per Nov r. De d gkt Jan. v per AprilMei 18.00 nom. Trockene rer per h z bunte inkl. Sack. Ter
mine r n Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., Loco 17.70
nom., z e z s .70 rm et W 7 M., per Oktbr,Rodhr.,ez. per November Dezember und per Dezember- JanuarApril Mai 18.00 nom. p m. v

Stroh. Heu.
Berlin, 19., September. (Pol.Präſ.) Richtſt 2 S.09 J x eiber. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 2.75— 3.75 M., Hen 3.80

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 19. Bl e von der Keule, 1.10-—-1.46z eiſch 0.80 1.20 M., Schweinefleiſch 1.00 1.40 M., Kalbſteiſch 1. 00 igz e ehe .80 1.30 M., Butter 1.80. 2.60 M. per 1 kg. Gier

New York, 17. September. (Telegr.) Speck nominell,

Kartoffeln.
Berlin. 19. September. (Pol. Präſ. Kartoffeln 4.00 5.75 M. per 100

Baumwolle und Wolle.
19. September. (Telegr.) Baumwolle. (nſangsbericht), Mutd
000 B. Stetig. Tagesimport 2000 B

iverpool, September, Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Baum
woll. Umſatz 14000 B., davon für Soekulation und Export 2000 B.e rauer ſtetiger, Surats feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung September

Kauferpreis, September Oktober 587 Verkäuferpreis, Dezember Januar 5

Livervoeomaßliter Nimn a 'i

z. do.

Metalle.
Amſterdam, 19. September. Bancazinn 62

o Slasgon, 19. Septbr. Roheiſen. Mixed numbers warrants 41 eb,
n a hgew/ 19. Septbr. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers warrants

8

S t 17. Septbr. Zinn 102 Lſtrl. Kupfer 3895, Lſtrl. Zinn
15 Lſirl. Biei engl. 12, Lſtrl. ſpan. LſtrlRew- York, 16. September. Zinn, auſtral, Nr. 22.85 C. Eiſen r. 1
Coltnes 22.50 Do llRotterdam, '19. Septbr., Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. kier)
Zinn: Banka 62iſ, Billiton 62 ſ.

London, 19. September, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz S hier.Zinun: Straits '102* Auftral. 103 Kupfer: Chili-BarsGlasgow, 19. Septbr. Die Verſchiffungen betrugen in der dorizen Woche
6700 Tons gen '9300 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein
Prospekt über das Daheim bei, den wirunſere Leſer beſonders aufmerkſam machen [15323

Die Expedition.

auf

d h

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politik,,Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Dr. Ewald

Schulze für Lokales, Provinzielles und Theater; Derſelbe i, V. für den
Handels und Börſentheil ſämmtlich zu Halle.Die Redaktion iſt i von si d Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 Uhr und Nachm. Zwiſchen 1--2. Am beſtenwendet man ſich ſchriftlich an Chefredaktion. Die Expedition Inſeraten
annahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

Borüger görso v. 19. Septbr.
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